
quente Personlichkeit WAarl,geın ıch radıkalısıerender Antisemitismus, den
chneider ın einem Exkurs besonders behandelt, kannte offenbar Lucken
chneider stellt uch den oft behaupteten Selbstmord Mullers 1945 1n Tage, der
der siegreichen offenbar NUurr gut 1INs Konzept pa. Zwar SC.  1e einen
ann ber mıßgluckten) Selbstmordversuc. Mullers nN1ıC. aus, g1bt aber doch dıe
großere Wahrscheinlichkeit einer ombınatıon VO  - ohnehın schlechtem (Jesund-
heıitszustand Muller Lıtt dauernd unter Herzbeschwerden), unzureichender medi-
zınıscher ersorgung un! der besonderen Streßsıituation 1M besetzten Berlın des
Jahres 1945 Muller wurde zweımal VO  - russischen ehnorden vorgeladen und
vernommen).

chneıl1der hat seıne Bıographie Mullers, die als Dissertation der Ev.-Theol
der Universita Munster be1l Professor Hauschild entstand, ußerordent-

lıch gruüundlich erarbeiıitet, wıe Anmerkungen, Quellen- alleın TIChıve und
Literaturverzeıichnis belegen ach der lographie berhe1ı1ds VO Heıner Faulen-
bach (vgl meıline Rezension 1 vorJahrigen Jahrbuch) J1eg‘ amı U: ıne weiıtere
Studie uber einen uhrenden VOT, die ıne uCcC 1n der Kiırchenkampffor-
schung SC  1e. TOLZ Meiers Studie uüuber die eutschen T1sSsten gibt ja gerade
hiler noch ein1ıges aufzuarbeiıten. Die 1mM ubrıgen gut esende Arbeit verdient
ihren atz 1ın der Veroffentlichungsreihe der Ev Arbeitsgemeinschaft fur ITCNH-
1C Zeitgeschichte un! 1ne entsprechende wıissenschaftliche Resonanz.

ern! Hey

eonoOorTe zegele-Wenschkewitz/Carsten Nıcolaısen (HrSge); Theologısche Fakulta-
ten ım atıonalsozıalısmus (Arbeiten ZU  H— kırc  ıchen Zeitgeschichte, el.
Darstellungen, and 138), andenhoeck uprecht, Gottingen 1993, 429 s 9 geb

Relatıv spat ist 1n der Kirchenkampfforschung nach der der evangelısch-
theologischen Fakultaäaten ın der NS-Zeıt gefragt worden, un! INa  - kann verstehen,
daß der Anstoß dazu N1ıC immer VO. den Fakultaten selbst kam. Immerhınen
einıge inzwischen sıch selbst Rechenschaft uüuber ihre Jungere Geschichte gegeben,
darunter uch die Munsteraner akKkultat, diıe anlaßlıch ihres 75Jahriıgen estehens
einen ammelban:! ISg ılhelm Neuser) : kritischen SelbstvergewI1sse-
rung vorgele hat Der Jetz vorlıegende and 1n der el 99-  rbeıten ZU
kirc  ıchen Zeıitgeschichte“ versammelt dagegen eitrage uüuber verschiıedene
Fakultaten (einschließlich 1en 1m natıonalsozlalıstischen eutschen eich; ist
das Krgebnıs eiınes ToJekts un ympos1ums der Arbeitsgemeinschaft fur
kırchliche Zeitgeschichte. amı erlaubt N1C. 1U einen fruc  aren Vergleich
zwıschen der unterschiedlichen Sıtuation un! Entwicklung der behandelten
Yakultaten, sondern uch den 1C auf unterschiedliche Forschungsansatze;
hılfreich ist el die einführende „Problemanzeige“ VOT eoNOTEe Siegele-
Wenschkewitz

Fur den N1ıC ın diesem speziellen Forschungszweılg ewandertien Nıchttheo-
ogen bietet ıch zunachst eın her verwirrendes Biıld, das wıeder einmal elegt,
daß uch be1 gleichen ahmenbedingungen un! Voraussetzungen UTe lokale
Eigentumlichkeıiten un! personelle Konstellationen die TODIeme sıch untftier-
schiedlich tellen un: ewaltı. werden konnten Wie TULZ EeNdTOT: ın seinem
Beıitrag betont, geht ja bel olchen Untersuchungen N1ıC 1U theologısche
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Posıtionen, sondern uch die Personen der Hochschullehrer, die Institutionen
als solche, die einzelnen Diszıplıinen der eologıe un! SC  1e  ıch den w1issen-
scha:  ıchen LEirtrag 1ın Veroffentliıchungen Jler welst Rendtor{ff den wissenschaft-
lichen Zeitschriften ıne besondere Zu) So enthalten dıe Einzelbeıtrage einen
mehr Oder weniger starken, immMer ber doch efontien biographischen Anteıl das
Schicksal der Fakultaäten WITrd bestimmt VO.  - dem Verhalten ihrer professoralen
Mitglieder und bedingt uch wieder deren Karriere. Besonders deutlich WwIrd dies

Beıitrag VO.  - Jendris 1wast uüuber Emanuel iırsch (Goöttingen ıne „Mentalı-
tatsanalyse“ mıiıt „sozialpsychologischen ugT1ff“ Langdienende ekane, wıe iwa
ustav Entz, konnten schon estimmend fuüur den Verlaufder Ereignisse se1n, wı1ıe
die Studie VO  5 Karl Schwarz uber dıe kleine Wiener un! deren usbau
ele Die zentrale Bedeutung VO. Berufungen, gangen und Besetzungen wIird
uch ın anderen Tiikelin immMmer wıeder eutlic.

Es tut dem vorliegenden Sammelband gut, da ß den 1C N1ıC. Nur auf dıe
Fakultäten der staatliıchen Universitaten als dıe klassıschen Ausbildungsstaäatten
des theologischen achwuchses ıchtet, sondern auch dıe Kirc  ıchen Hochschu-
len In den 1C. nımmt. Gerhard Besıier sS1e. ın den BK-Gruüundungen 1n Berlın un!
Wuppertal mehr als ıne Notmaßnahme un! 5  (0) ea  10 der Bekennenden
ırche auf dıe staatlıchen Eingriffe ın den ehrkorper der theologischen Fakulta-
ten  . sondern „NıChts weniıger als ıne Wissenschaftsrevolution 1m ach eologle“

268) Und Gunther Va  - Norden nenn: Aı der Konsequenz aus Dahlem die
adıkale Bekennende iırche 1ın der Aufkundigun,; des staatlıchen Ausbildungs-
monopols un! der Bindung der wissenschaftlichen eologıe die Universitat
einen „Faktor der Modernitat“‘‘ el! Autoren verschweigen N1IC. daß gerade
cdieser Weg heraus aus der bisherigen Tradıtion bıs tief 1n dıe hinein 1g
umstriıtten WarTr Das gleiche galt fur die „Ersatzveranstaltungen der BK“ org
Thierfelder) un die Abkoppelung der theologıschen rufungen VO  - C-besetzten
Konsistorien un: DC-gebundenen ochschullehrern eim Neuser
eispie Müuüunsters)

TOLZ er Anpassung 1m einzelnen un des uch hiıer vielfach fehlenden
Bekennermutes cheınt diıe eolog1e als Wissenschaft mıiıt der Aufrechterhaltung
ihres historisch-kritischen Methodenstandards elatıv unbeschadet geblieben
eın Das jedenfalls bestätigen ihr Kurt Meıler un! Kurt OWAa. 1n ihren Beıtragen,
un Inge ager betont mehrfach die ohe wissenschaftliche Kompeten selbst des
umstrittenen C-Theologen Emanuel iırsch Kann ıne Wissenschaft „res1-
stent“ se1ın, uch WEenNln ihre Vertreter N1ıC. waren? Im ngen erstandnıs
einer ich VO  - iıhrem Methodenapparat her definıerenden Wissenschaft vielleicht,
ım Siıinne des humanıitaren Auftrags VO.  - Wissenschaft wohl kaum. Dilie eolog1e
teilte unftfer zugegeben besonders tarkem TUC. der NS-Machthaber (s den
Artıkel VO.  _ ıke Wolgast uber dıe NS-Hochschulpolitik) hler das Schicksal
verwandter Dıszıplınen wı1ıe iwa der Germanıistik un! der Geschichtswıissen-
SC uch Welnn der hlıer rezensierte Band, dessen uisatze N1IC. alle genannt
un:! gewurdigt werden konnen, noch Fragen oiifenla. un! amı ZU Weiterfor-
schen einladt, ist eın verdienstvoller, beachtlicher un! nutzlıcher Beıtrag ZU.

geschichtlich orlıentilerten Selbstverstäandnıis der evangelisch-theologischen akul-
aten.
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